
Die frühen Christen lebten revolutionär anders als die Menschen ihrer Zeit. Trotz Verfolgung setzten ihre Werte 
einen nachhaltigen Wandel im römischen Reich in Gang. Sie wagten es, in einer anti-christlichen Gesellschaft ge-
genkulturell zu leben und das Bekenntnis zur Wahrheit des einen Gottes gegen die Multireligiosität ihrer Zeit zu 
behaupten. Und sie eroberten durch ihren Lebensstil das Herz der Menschen in einem „Sturm der Jesus-Liebe“. 
Dieser Glaube ist für uns heute faszinierend und inspirierend für unseren Lebensstil als Christen heute.

In seinem Vortrag wird Dr. Roland Werner einen Blick in die frühe Kirche in der Zeit nach der Apostelgeschichte 
und in den ersten 3 Jahrhunderten werfen. Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit für Rückfragen.

Zur Teilnahme: Roland Werner wird via zoom zugeschaltet. Die Teilnehme ist zu Hause, an Übertragungsorten 
oder in der Evangelischen Gemeinschaft München-Bogenhausen möglich.
Die Zugangsdaten und weitere Infos gehen den Teilnehmern bis spätestens 18.5.2026 zu. 
Dafür erbitten wir eine Anmeldung unter info@gemeinschaft-muenchen.de

Der Referent: Der Sprachwissenschaftler und Theologe Dr. Dr. Roland Werner (*1957) hat ein viel beachtetes 
Buch über die frühen Christen geschrieben. Er ist Bibelübersetzer in Deutschland und Nordafrika und leitet das 
Zinzendorf-Institut in Marburg. Als Autor hat er vieler Bücher veröffentlicht. 
An der Ev. Hochschule Tabor unterrichtet er als Honorarprofessor.nstag,
Bekannt wurde R. Werner u.a. als ist Mitgründer des Christus-Treff Marburg mit Ablegern in Berlin und 
Jerusalem; als ehemaliger Vorsitzende des Jugendkongresses Christival; als Generalsekretär des  
CVJM Deutschland; sowie als Vorsitzender der Lausanner Bewegung in Deutschland.
Er ist verheiratet mit der bekannten Autorin und Seelsorgerin Elke Werner.

Veranstalter: Ev. Gemeinschaft München-Bogenhausen, Möhlstraße 20, 81675 München

Vortrags- und Gesprächsabend mit Dr. Roland Werner zum Thema

„Vergessene Vorbilder“
 oder

„Faszination frühe Christen  
und was wir heute von ihnen lernen können“

Dienstag, 19.05.2026 
19:30 Uhr via zoom

   
  


